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Grußwort 1.Vorsitzender JGV  „Echte Fründe“ 

Niederkassel 

Liebe Niederkasselerinnen und Niederkasseler, 
Werte Freunde unseres Junggesellenvereins, 

Als die Planungen für das Jubiläumsmaifest sowie 
das 10 Jährige Neubestehen des Vereines im 
vergangenen Jahr begannen, merkte man den 
Mitgliedern in unseren Reihen die  gewisse An-
spannung schon an. Was können wir machen? 
Wie sieht ein ordentliches Jubiläum aus? Und wie 
können wir das überhaupt stemmen? Das waren 
nicht die einzigen Fragen, die vielen anderen und 
auch mir im Kopf schwebten.  
Umso mehr bin ich froh und stolz darauf, was der 
Vorstand in Zusammenarbeit mit allen Mitglie-
dern des Junggesellenverein, sowie der Männer-
reih wieder auf die Beine gestellt hat.  
Das diesjährige Maifestwochenende, das kurio-
serweise dank dem späten Ostertermin dieses 
Jahr schon Anfang April gefeiert wird, wird alles 
bisher von uns auf die Beine gestellte in den 
Schatten stellen. Unzählige Planungsstunden für 
das Maifest, aber auch für das riesige Festheft 
wurden investiert, um diesen Verein in seinem 
Jubiläumsjahr angemessen zu repräsentieren: 
Ikke Hüftgold, Mia Julia, Kuhl un de Gäng, Quer-
beat, Kasalla – zwei neue Jubiläumsfahnen. 
Das ist keine Bestandsaufnahme, sondern eine 
Freude, was aus einem Verein mit 7 Mann vor 10 
Jahren geworden ist und was wir unseren Bruder-
vereinen, Freunde, Familie und allen anderen 
Gästen inzwischen bieten möchten. Das alles ist 
nicht selbstverständlich und diejenigen unter 
euch, die in Vereinen aktiv sind wissen, dass dies 
nur durch eine Vielzahl von Gönnern und Spen-
dern, in diesem Festheft vertreten, sowie den 
Gästen auf den Veranstaltungen möglich ist, bei 
denen ich mich an dieser Stelle nochmal recht 
herzlich bedanken möchte!  
 

Ein ganz besonderer Dank geht aber an alle unse-
re Mitglieder; ihr seid der Wahnsinn und ohne 
euch hätten wir uns in den vergangenen 10 Jah-
ren auch nicht so entwickelt.  

 

Ihr seid diejenigen, die das ganze Jahr über für eige-
ne Veranstaltungen oder die Unterstützung bei an-
deren Vereinen zur Verfügung stehen. Ihr seid dieje-
nigen, die die eine oder andere verrückte Idee um-
setzen, oder die dann doch im richtigen Moment 
auch mal die Reißleine ziehen.  
Ohne EUCH ALLE würde dieser Verein nicht funktio-
nieren und dafür gehört EUCH mein herzlichster 
Dank! Die Mitgliederzahl hat sich gegenüber letztem 
Jahr ein wenig auf insgesamt 68 Mitglieder, davon 
44 im Junggesellenverein sowie 24 in der Männer-
reih, erhöht.  
Unsere Jubiläumsveranstaltungen konnten wir die-
ses Jahr erneut mit hochkarätigen Showacts beset-
zen und sogar durch unser Jubiläum um einen wei-
teren Tag ergänzen.  
Der Tanz in den Mai, ist nach dem großen Erfolg aus 
dem letzten Jahr wieder mit Björn Heuser und sei-
nem „Kölschen Mitsingabend“ besetzt. Es ist einfach 
toll zu sehen wie sich auch unsere Veranstaltungen 
in den letzten 10 Jahren entwickelt haben. 

Apropos 10 Jahre:  
10 Jahre „Echte Fründe“ – 10 Jahre Mitgliedschaft, 
alles was ein Anfang hat, muss auch irgendwann mal 
ein Ende haben. Nein, damit meine ich weiß Gott 
nicht den Verein.  





 
Seit Gründung im Jahre 2007 stehe ich dem Ver-
ein vor. Zunächst als 2. Vorsitzender, wenig spä-
ter als 1. Vorsitzender und dabei sagte ich im-
mer, junge Leute sollten den Verein führen. 
Wir haben das Glück, dass wir eine Vielzahl von 
jungen Leuten wiedermal neu in den Junggesel-
lenverein aufnehmen konnten und diese nun 
langsam anfangen, mit „Ihrer Unterschrift“ den 
Verein zu prägen und das ist auch gut so.  Daher 
wünsche ich mir für die kommenden Jahre wei-
terhin den Mut der „Jungen“ , um Verantwor-
tung im Verein zu übernehmen und diese tolle 
Geschichte des Vereins weiter zu schreiben. 
10 Jahre „Echte Fründe“ – 10 Jahre Mitglied-
schaft – Auch das war für mich ein Grund, um zu 
sagen, ich möchte nochmal Teil des 
Maihofstaats in diesem tollen Verein sein und 
mit meiner Maikönigin Nicole sowie dem restli-
chen Hofstaat habe ich genau die richtigen zwi-
schen „alt“ und „jung“ gefunden, um diesen Mai 
noch einmal kräftig zu rocken! 
Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß und gute Un-
terhaltung auf unseren Maiveranstaltungen und 
denken Sie immer dran, dass Brauchtum und 
Traditionen stetig gelebt werden müssen - Ma-
chen Sie doch einfach mit! 

 

 
 

 

Ihr, Ramon Wiener 

1.Vorsitzender 

JGV "Echte Fründe" Niederkassel e.V. 





Grußwort Präsident JGV „Echte Fründe“ 
Niederkassel 

Liebe Freunde, Mitglieder, sowie Gönner und 
Förderer des Junggesellenvereines „Echte Frün-
de“ Niederkassel e. V. , 

etwas ganz besonderes liegt vor uns allen. 10 
Jahre Junggesellenverein dürfen von uns gefeiert 
werden. Auch für mich selbst ist es ein sehr be-
sonderes Jahr, durch die Mitgliederversammlung 
bin ich für dieses Jahr als Präsident gewählt wor-
den. An dieser Stelle noch einmal einen großen 
Dank an die Mitglieder für ihr Vertrauen! 

Als erstes möchte ich natürlich das ein oder an-
dere Wort des Lobes an unseren ehemaligen 
Präsidenten André Neff verlieren. Andre hat als 
Präsident 5 Jahre lang voller Stolz den Junggesel-
lenverein würdig repräsentiert. Er war immer 
mit Herz und Seele dabei, egal ob bei der Krö-
nung des eigenen Maikönigspaares, der Maiver-
steigerung, langen Vorstandssitzungen, oder den 
vielen Besuchen der Brudervereine.  
Vielen Dank André für die tollen 5 Jahre mit dir 
als Präsident! 

Auch gehört ein großes Dankeschön an unseren 
Vorstand, welcher jedes Jahr den Junggesellen-
verein leitet und organisiert. Die Mitglieder des 
Vorstandes investieren viel Freizeit und Mühe in 
den Junggesellenverein, damit ein solch prächti-
ges Maifest oder auch eine Oktoberfestparty 
bestand haben können und so gut und struktu-
riert ablaufen. Der Erfolg der letzten Jahre ist 
nicht zuletzt dem Vorstand, welcher auch außer-
halb der Sitzungen viele Dinge selbst angepackt 
hat zu verdanken. 

Und wer ist Gründungsmitglied und seit 10 Jah-
ren ohne Pause im Vorstand,  entweder als 2. 
oder 1. Vorsitzender? Natürlich darf man beim 
10 Jährigen Jubiläum nicht unseren „Kleinen“ 
vergessen. Denn kaum einer hängt mit mehr 
Herz und Seele an und im Junggesellenverein 
„Echte Fründe“ Niederkassel e.V. Deswegen 
gehört unserem Ramon Wiener ein besonderer 
Dank ! 

Nicht zuletzt gehört den Mitgliedern des Junggesel-
lenvereines und dem Hofstaat 2016 ein Dankeschön 
für einen wunderbaren Mai! Es wurde viel erlebt, 
viel gelacht und vor allem viel Bier getrunken. Ich 
wünsche mir für den kommenden Mai noch mehr 
Engagement; wir wollen diesen Mai, den 10. als 
Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel, 
unvergesslich machen und ich bin voller Stolz und 
Motivation dieses Jahr als Präsident den Verein re-
präsentieren zu dürfen.  

Zuletzt möchte ich natürlich dem Hofstaat 2017 alles 
Gute für den Mai wünschen. Möge das Maikönigs-
paar uns alle Gut durch den Mai führen, möge das 
Rötzjchen den Weg zum Bier finden und möge der 
Maidoktor dem Rötzjchen dabei helfen und den Rest 
des Hofstaates gut versorgen. 

Auf einen tollen Mai 2017 und ein geiles 10-jähriges 
Jubiläum! 
Lasst uns diesen Mai unvergesslich machen! 

Euer Präsident  

Marvin Rosengart 





Grußwort Bürgermeister Stadt Niederkassel 

Liebe Junggesellen, liebe Gäste, 

zehn Jahre JGV „Echte Fründe“ – ein tolles      
Jubiläum, zu dem ich ganz herzlich gratuliere! 

Am 06.07.2007 haben sich sieben Freunde zu-
sammengefunden, um das Brauchtum eines Jung-
gesellenvereins nach 40 Jahren wieder aufleben 
zu lassen. Was mit einem kleinen Maiumzug, dem 
Aufstellen des ersten Dorfbaumes und etwa 
zwanzig Junggesellen begann, entwickelte sich 
über die Zeit zu einem der größten und bedeu-
tendsten Brauchtumsvereine in  Niederkassel. 

Ganz nach dem Motto „Tradition braucht Zukunft 
– Tradition hat Zukunft“ wird das Leben im Verein 
und in der Bürgerschaft gelebt. 

Neben den traditionellen großen Veranstaltungen 
ist der JGV mit seinem Stand auf dem Weih-
nachtsmarkt, der Nubbelverbrennung zum Ab-
schluss der Kirmes, den Vereinsfahrten, der Zu-
sammenarbeit mit anderen Vereinen im Ortsring 
und vielen weiteren Aktivitäten aus dem gesell-
schaftlichen Leben in Niederkassel nicht mehr 
wegzudenken. 

Von ganz entscheidender Bedeutung sind natür-
lich die Traditionsveranstaltungen rund um die 
Maifeste. 

Nach althergebrachten Regeln wurde am 
11.03.2017 das diesjährige Maipaar Nicole Antoni 
und Ramon   Wiener ersteigert. Mit einem großen 
Festumzug und anschließendem Maifest wird das 
Paar am 08.04.2017 gekrönt und anschließend 
mitsamt dem Hofstaat gefeiert werden. Zur Ein-
stimmung findet am 07.04.2017 die große Mallor-
ca-Party statt. Weitere Höhepunkte wie der Tanz 
in den Mai, die Oktoberfestparty und das große 
Jubiläumsfest zum zehnjährigen Bestehen wer-
den eine große Zahl von  Besuchern, nicht nur aus 
Niederkassel, anlocken. 

 

 

Ein Blick in die Erfolgsliste des Vereins zeigt, dass die 
Mitglieder auch in anderen Bereichen rekordver-
dächtig sind. So sind bei auswärtigen Veranstaltun-
gen mit anderen Vereinen immer wieder 1. Plätze 
für die weiteste Anreise, für das meiste gefundene 
und getrunkene Bier, dem Meterbierpokal, der Jung-
gesellenolympiade und einigem mehr erzielt wor-
den. 

Voraussetzung für eine derart positive Entwicklung 
des Vereins war und ist der Zusammenhalt der Ge-
meinschaft, das Traditionsbewusstsein, Verantwor-
tungs-gefühl und jede Menge Spaß und Freude an 
den gemeinsamen Aktivitäten. 

An dieser Stelle darf ich den Verantwortlichen, den 
Organisatoren und allen Helferinnen und Helfern für 
ihr Engagement danken und wünsche Ihnen für die 
Zukunft alles Gute. 

 

Stephan Vehreschild       





Grußwort Vorsitzender SPD Niederkassel 

Liebe Junggesellen, 

10 Jahre lang seid ihr nun im Niederkasseler 

Dorfleben dabei und schon nicht mehr wegzu-

denken. Zu diesem Geburtstag gratulieren wir, 

die SPD Niederkassel, herzlich. Euer Engagement 

für den Ort sucht seines Gleichen, nicht nur beim 

Maifest und in der Mai-Zeit seid ihr aktiv, son-

dern unterstützt auch im Rest des Jahres die Ver-

anstaltungen in Niederkassel tatkräftig, ob Kirmes 

oder Weihnachtsmarkt ihr packt mit an. Das 

Brauchtum und das Dorfleben haltet ihr in Nie-

derkassel lebendig. Hierfür sagen wir Danke! 

Margaret Mead, eine amerikanische Ethnologin, 

hat mal gesagt: „Zweifle nie daran, dass eine 

kleine Gruppe engagierter Menschen die Welt 

verändern kann. Tatsächlich sind das die einzi-

gen, die das je getan haben“. In diesem Sinne, 

macht weiter so und macht das Leben in unse-

rem schönen Niederkassel noch ein Stückchen 

lebenswerter. 

Dem Maikönig, Ramon und seiner Nicole sowie 

dem ganzen Hofstaat wünschen wir eine unver-

gessliche und einem Jubiläumsjahr würdige Mai-

Zeit. Wir freuen uns schon auf euer Maifest! 

 

Euer   Matthias Großgarten 

 





Grußwort Landtagskandidatin CDU Nieder-
kassel 

Liebe Mitglieder und Freunde des Jungge-
sellenvereins „Echte Fründe“! 

Seit 2007 hat sich der JGV „Echte Fründe“ Nieder-
kassel zu einem aktiven und engagierten Verein 
entwickelt, der aus dem gesellschaftlichen und 
kulturellen Leben von Niederkassel nicht mehr 
wegzudenken ist.  

So ist dem Junggesellenverein zu verdanken, dass 
in Niederkassel  das Brauchtum wieder einen 
hohen Stellenwert hat und nach alter Tradition 
jährlich ein Maifest mit Maikönigspaar und Hof-
staat gefeiert werden kann.  

Neben dem Maifest sind auch das Oktoberfest 
und die Mallorca-Party jährliche Veranstaltungen, 
bei denen sich Menschen in einer modernen und 
schnelllebigen Zeit nicht nur virtuell treffen, son-
dern Alt- und Neubürger über die Generationen 
hinweg kennen lernen können. 

Bemerkenswert ist auch die Zusammenarbeit des 
Junggesellenvereins mit anderen Ortsvereinen im 
Ortsring und die gegenseitige Unterstützung.  

Dafür gebührt es „danke“ zu sagen. Dank und Aner-
kennung an alle die dazu ihren Beitrag geleistet 
haben und noch leisten. 

Wir gratulieren zum 10-jährigen Bestehen und wün-
schen für die Zukunft alles Gute. …und dass die 
Junggesellen und die Männerreih allzeit singen kön-
nen: „Aber eins, aber eins, das bleibt bestehen, der 
JGV wird niemals untergehen!“. 

 

Ihre CDU Niederkassel 





Grußwort von Ballensiefen & Tilsch 

10 Jahre volle Aktivität für Niederkassel und die 
Tradition 

Unsere Firma ist sehr froh darüber einem Verein 
wie Euch zu unterstützen.  

Seit Eurer Gründung haben wir Eure Mühe er-
kennen können die für Euch selber, für Nieder-
kasseler Bürger und natürlich der herrlichen 
Tradition steht. 

Wichtig für uns ist es die Jugendarbeit zu för-
dern. Die geplanten Ziele und dessen Umsetzun-
gen sind euch gelungen. Drüber sind wir alle 
stolz auf Euch. 

Ihr habt nicht nur Euch selber im Fokus, was 
natürlich auch dazu gehört, sondern Ihr leistet 
seit Jahren viel für Andere. Das ist nicht nur sozi-
al sondern auch ausgesprochen Heimatverbun-
den. Und das kann Niederkassel gebrauchen. 

Ich denke da an die langjährige Unterstützung 
zum Beispiel des hiesigen Oldtimerfestes CCC in 
Niederkassel.  

Dort sind viele Mitglieder 2 Tage im Dauereinsatz 
für das Fest der Bürger. Ihr prägt Tradition und 
nehmt dabei die Jugendarbeit sehr ernst. Bei der 
Stärkung der Zusammengehörigkeit  von Jugendli-
chen profitieren alle Bewohner von Niederkassel. 

Euren Einsatz im Niederkasseler Karneval hat jeder 
bemerkt. Mit wieviel Herzblut Ihr die Sache in die 
Hand genommen hat war wirklich großartig.  

Natürlich sind Eure vielen Feste auch ein toller An-
laufpunkt für die Niederkasseler Jugend in Verbin-
dung mit der Zusammenführung benachbarter 
Orte. Das stärkt und macht auch durstig. Deshalb 
wünschen wir Euch allen weiterhin viel Erfolg und 
Zusammenhalt. Bewahrt bitte Eure Tradition. 

Und jetzt sollt Ihre Euch feiern. 10 Jahre ist eine 
tolle Zahl.   

Euer  BTE Team  

 

 

 





Spende vom BTE Team über 1002,54 Euro für den Karnevalsumzug 

„Ich danke dem JGV für einen super Rosen-

montagszug. Tradition wird mittlerweile nicht 

mehr so gelebt, aber bei den Junggesellen 

vom JGV Niederkassel sieht das anders aus. 

So etwas unterstütze ich gerne und gratuliere 

nochmal herzlich dem Junggesellenverein für 

sein 10 jähriges Bestehen. Auf weitere 10 Jah-

re, vielleicht sogar 100? Da bin ich dabei!“ 

Stefan Tilsch, BTE Team 





Rückblick 10 Jahre JGV 

Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Nieder-
kassel wurde am 06.07.2007 aus sieben Freun-
den, die sich entschieden hatten, das Brauchtum 
im Stadtgebiet Niederkassel nach ungefähr 40 
Jahren wieder aufleben zu lassen, gegründet. Die 
Gründungsmitglieder waren Ramon Wiener, 
Denis Bodeit, Patrick Faßbender, Florian Josen-
hans, Christian Hoffmanns, Alexander Jatridis 
und Daniel Dornbusch. 

Im ersten Jahr war der Junggesellenverein damit 
beschäftigt, weitere Mitglieder für die Brauch-
tumspflege in Niederkassel zu finden, um mit 
einer jungen und motivierten Truppe in die erste 
Maisaison starten zu können. Die für den Verein 
erste große Veranstaltung war ein Maiumtrunk 

mit anschließendem kleinem Maiumzug durch 
die Hauptstraße von Niederkassel.  

Nach 40 Jahren staunten die Bewohner nicht 
schlecht, als auf dem Rathausplatz wieder ein 
Dorfbaum in den Himmel ragte. Zu diesem Zeitpunkt 
waren schon fast 20 Junggesellen Teil des Vereins. 

Kein halbes Jahr später lud der Junggesellenverein 
„Echte Fründe“ Niederkassel zum ersten Mal zur 1€-
Oktoberfestparty im damaligen Vereinslokal „Op d’r 
Eck“ ein. Diese Veranstaltung ist seit 2008 ein fester 
Bestandteil im Vereinsleben unseres Vereins. 

Nach den gesammelten Erfahrungen aus dem ersten 
Jahr, wurde der erste Hofstaat durch eine Maiver-
steigerung bestimmt. Das Maikönigspaar 2009 war 
damals Patrick Faßbender und Ramona Reichert. 
Unterstützt wurden die beiden vom Grafenpaar 
Christopher Leyer und Verena Stein, Rötzjen Max 
Lülsdorf, Maidoktor Ramon Wiener und den Maipo-
lizisten Philipp Ruffing und Florian Josenhans. Nach-
dem der Hofstaat feststand, konnte der Junggesel-
lenverein im April 2009 sein erstes Maifest im fest-
lich geschmückten Saal im Op d’r Eck feiern. 

Seit dem ersten Maiumzug wird unser Verein von 
den Oldtimerfreunden Niederkassel unterstützt, in 
dem sie uns einige ihrer Oldtimer zur Verfügung 
stellen.  
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Im Gegenzug unterstützen wir ihre Veranstal-
tung „Classic Cars and Caravans“ und sorgen für 
die Umleitung des Verkehrs. Nach der zweiten 
Maisaison wurden neue Fahnen angeschafft, um 
die historischen Fahnen des alten Junggesellen-
vereins „St. Sebastianus“ zu schonen. Im Rah-
men des Weihnachtsmarktes 2009 fand eine 
Taufe durch den Niederkassler Pfarrer Johannes 
Fuchs statt. Auch auf dem Niederkassler Weih-
nachtsmarkt sind wir mit einem eigenen Stand 
vertreten. 

Nach dem Maifest 2009 musste der Junggesel-
lenverein „Echte Fründe“ Niederkassel aufgrund 
von organisatorischen Gründen sowie Platzprob-
lemen den Saal des „Op d’r Eck“ verlassen. Seit 
2010 wird das Maifest und die neu dazu gekom-
mene Mallorca Party deshalb in der Beachhalle 
des Jackelinos veranstaltet. 

  

Neben den festen Terminen Oktoberfest, Mallor-
caparty, Maifest, bis 2014 Dämmerschoppen und ab 
2015 Tanz in den Mai wurden auch einige einmalige 
Partys veranstaltet. Sowohl die „Flashbackparty“ 
2010, als auch die „Weltuntergangsparty“ 2012 so-
wie die „Bütz Mich Party“ 2015 waren ebenso gerne 
und gut besucht wie die mittlerweile in der Linde 
stattgefundene Oktoberfestparty. 

Ein weiteres Highlight war die erste große Vereins-
fahrt im 2010. Wir reisten samt Freundinnen nach 
Dreiborn zur Downhillschlauchbootweltmeister-
schaft.  

Aufgabe war es mit einem Schlauchboot einen prä-
parierten Abhang schnellstmöglich runter zu fahren 
und mit Hilfe einer Schanze möglichst weit in einen 
unten liegenden See zu springen und den Buzzer auf 
der anderen Seite zu betätigen. Wir gingen mit zwei 
Booten an den Start und konnten den siebten Platz 
von 100 Startern belegen. Neben der Meisterschaft 
verbrachten wir die Zeit mit Grillen, Schwimmen und 
dem ein oder anderen Bierchen. Sonntags fuhren 
wir mit einem Reisebus wieder zurück nach Hause. 

Anfang 2011 konnte unser 1. Fähnrich Florian Josen-
hans den ersten Platz bei den offenen Troisdorfer 
Stadtmeisterschaften im Traditionsschwenken bele-
gen und durfte im folgenden Jahr die Troisdorfer 
Stadtmeisterschärpe tragen. Im selben Jahr wurde in 
Zusammenarbeit mit dem 1. FC Niederkassel ein 
gemeinsames Gerümpelturnier für Junggesellenver-
eine ins Leben gerufen. 

Aus zahlreichen Zusammenarbeiten mit anderen 
Vereinen entstand mit der Zeit die Idee eines ge-
meinsamen Ortsrings um gemeinsame Interessen 
vertreten zu können. Auch waren wir von Anfang an 
aktiv bei der Gründung und an dessen Vorstand 
beteiligt. Neben dem Ziel ein Bürgerhaus für alle 
Niederkassler erbauen zu lassen, war von Anfang an 
Karneval ein zentrales Thema des Ortsrings. Das 
erste Karnevalszelt wurde 2014 auf dem Rathaus-
platz aufgebaut, um mit der IGK Blau-Gelb Nieder-
kassel, sowie der KG Grün-Gelb Niederkassel, über 
das Wochenende den Niederkasseler Jecken ein 
buntes,  
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vielfältiges und abwechslungsreiches Programm 
zu bieten. 

Neben dem Karnevalszelt hat der Junggesellen-
verein seit 2015 in Zusammenarbeit mit dem 
Ortsring Niederkassel einen Bierstand auf der 
Kirmes übernommen. Jeder der beteiligten Ver-
eine hat einen Abend den Bierausschank über-
nommen. Auch in diesem Jahr freuen wir uns 
darauf die Kirmes durch unser Engagement zu 
bereichern. 

Nach 5 Jahren auf unserem alten Vereinsplatz 
haben wir, in Zusammenarbeit mit der Stadt, 
einen neuen Vereinsplatz im Gewerbegebiet 
Mondorf gefunden.     

Auf dem neuen Vereinsplatz finden alle Utensi-
lien und Fahrzeuge, die wir für unsere Vereinsar-
beit brauchen, Platz. Dank eines netten Nach-
barn haben wir an unserem Vereinsplatz die 
Möglichkeit die Container und den Platz selber 
beleuchten zu können. Der Platz selber kann 
dank einer großzügigen Spende eingezäunt wer-
den. Auf dem alten Vereinsplatz hatten wir oft 
Probleme mit Vandalismus, Diebstahl und Müll, 
der abgeladen und auf unsere Kosten entsorgt 
werden musste. 

Nachdem wir in 2015 das erste Mal einen Tanz 
in den Mai auf dem Niederkasseler Rathausplatz 
veranstalten. Es soll, wie die letzten Jahre auch, 
der Stadtbaum gestellt und der Hofstaat vorge-
stellt werden. Anschließend sind alle Niederkas-
seler dazu eingeladen, gemeinsam mit uns im 
Festzelt in den Mai zu tanzen. Für die gemütliche 
Stimmung sorgt in diesem Jahr Björn Heuser, der 
bei uns seinen Kölschen-Mitsingabend präsen-
tiert.  

Nach unseren eigenen Veranstaltungen konnten 
sich der Hofstaat und auch die Junggesellen ganz 
auf den Besuch der Feste der befreundeten Ver-
eine konzentrieren. Es war eine sehr schöne 
Maizeit 2016 und sie versprach für das Jahr 2017 
ein sehr tolles und erfolgreiches 10-jähriges 
Jubiläum. Nach unseren „Sommeraktivitäten“, 
wie Renovierung, Restaurierung,  

Besuche befreundeter Vereine bei Ihren Sommerfes-
ten, Hilfe und Unterstützung bei der Kirmes in Nie-
derkassel, veranstaltete der Junggesellenverein in 
Kooperation des 1. FC Niederkassel erneut zum wie-
derholten Male das Junggesellenfußballturnier auf 
dem Kunstrasenplatz in Niederkassel-Ort. 
Diese „kleine“ Sommerpause wurde desweiteren 
genutzt, um Ideen und Lösungen zu erarbeiten, um 
auch im Jahr 2016 eine Oktoberfestparty zu veran-
stalten, da unsere bisherige Lokation (Zur Linde) 
nicht mehr dafür zur Verfügung stand. 
Nachdem wir zunächst in die Aula des Kopernikus-
Gymnasiums wollten, bot sich die einmalige Gele-
genheit diese Party standesgemäß auf dem Park-
platz des Rathauses in einem Festzelt zu veranstal-
ten.  
Zum Erfreuen des JGV wurde die Lokation sehr gut 
angenommen, die Party gut besucht und die Besu-
cher waren sehr zufrieden. Ende des Jahres 2016 
wurde es besinnlich und die Junggesellen machten 
sich natürlich auf, um in der alljährlichen Weih-
nachtsfeier die Weihnachtsmärkte unsicher zu ma-
chen. Bei all den Feierlichkeiten blieb die Planung 
innerhalb des Vorstandes natürlich nicht auf der 
Strecke. Das 10-Jährige Jubiläum stand kurz bevor 
und die Planungen liefen auf Hochtouren. 
In der Hoffnung, dass auch der neue Vorstand diese 
Planungen weiter fortführen würde, wählten die 
Junggesellen Anfang 2017 ihren neuen Vorstand. 
Nach 5-jähriger Präsidententätigkeit im Vorstand 
verabschiedete sich André Neff von diesem Posten, 
widmete sich fortan der Kasse und ein neuer Präsi-
dent wurde gewählt.  
Auch im Jahr 2017 konnte erneut das Karnevalszelt 
in Zusammenarbeit mit dem Ortsring Niederkassel 
realisiert werden. Der Junggesellenverein unter-
stützte weiterhin sehr gerne dieses Vorhaben und 
feierte den Niederkasseler Karneval mit dem Höhe-
punkt des Rosenmontagszuges, wo die Junggesellen 
und die „helfenden Hände“ wieder aktiv unter dem 
Motto: „10 Johr Echte Fründe, mer jon steil“ als 
Astronauten teilnahmen. 
Nach Karneval ging es mit großen Schritten in die 
Endphase zur Planung des 10-jährigen Jubiläums. 
Was dabei heraus kam? Man durfte gespannt sein. 





10 Jahre Junggesellenverein „Echte Frün-

de“ Niederkassel 

 
Wie alles begann… 
Alles entstand im Jahr 2005 mit der Idee zweier 
Freunde, einen Maibaum für ihre Frauen zu set-
zen. 2006 sind dann neue „Junggesellen“ zu der 
Truppe dazu gestoßen. 
Damals noch in alter Manier: Maibaum auf die 
Schulter und ab zu den Mädels! 
Aus dieser Laune heraus stieg das Interesse an 
diesem Brauchtum und man machte sich Gedan-
ken in wie weit man diese Tradition unterstützen 
und ausbauen konnte. 
Im Juli 2007 kamen letztendlich sieben Freunde, 
die gerne am Wochenende zusammen Bier tran-
ken, über Frauen gequatscht und Maibäume 
gesetzt haben, auf die Idee, einen Junggesellen-
verein zu gründen.  
Im Umkreis von Niederkassel gab es schon einige 
Junggesellenverein, allerdings noch nicht im 
Ortskern Niederkassel. 
Bereits im Herbst 2007 wuchs bei Bekannten 
und Freunden das Interesse und somit auch die 
Mitgliederzahl auf 15 begeisterte 
„Junggesellen“. 
In den kommenden Monaten „lernte“ man sich 
das eine oder andere „Fachwissen“ an, wie man 
z. B.  effektiver einen Maibaum stellen sowie 
zusammen einen Verein aufbauen kann. Somit 
besuchten sie die ersten Feste, um sich zu prä-
sentieren und auf sich aufmerksam zu machen. 
Vor der ersten eigenen Party konnte man bereits 
20 Junggesellen zählen. 
Im Oktober 2008 durfte dann die erste Oktober-
festparty nicht fehlen, um das erste Niederkas-
seler Maifestes im Jahre 2009 zu finanzieren. 
Dieses Maifest fand damals noch in dem Saal im 
„Op d’r Eck“ statt. Das erste Maifest, verglichen 
zu den heutigen Maifesten, war noch sehr holp-
rig und natürlich wurde dies auch noch skeptisch 
von der Niederkasseler Bevölkerung aufgenom-
men. Dennoch erhielten die Junggesellen weite-
ren Zuspruch und auch Unterstützung von den 
Mitgliedern des Gründervereins St. Sebastianus 
in Form von Spenden und Reliquien aus ihrer 
Junggesellenzeit.  

 
 

Besonders erfreut waren wir über eine der Traditi-
onsfahnen aus dem Jahre 1900.  
Im Jahr 2010 wurde der Verein etwas umgekrempelt 
und eine neue verbesserte Vereinsstruktur aufge-
baut, welche unter anderem neue Posten im Vor-
stand enthielt. Zusätzlich wurde die  „Männereih“ 
gegründet, um auch traditionell verheirateten Män-
nern und älteren Interessierten eine Vereinszugehö-
rigkeit zu bieten und die Junggesellen zu unterstüt-
zen. 
Die Mitgliederzahl wuchs hierdurch mittlerweile auf 
25 Mitglieder. 
Durch die ganzen Veränderungen, die nach außen 
getragen wurden, gab es auch mehr Zuspruch und 
Akzeptanz aus der Bevölkerung, was zur damaligen 
Zeit nicht selbstverständlich war. 
Der Junggesellenverein hatte sich zu diesem Zeit-
punkt auf seine Kernkompetenzen und Traditionen 
konzentriert und diese gelebt. 
Man hatte ständig daran gearbeitet, Feste und Akti-
vitäten zu optimieren, um noch attraktiver für neue 
Mitglieder und aber auch für Familien und die Bevöl-
kerung zu werden. 
Von Anfang an wollte der Junggesellenverein Nie-
derkassel sich als fester Bestandteil der Stadt etab-
lieren. Daher besuchte man in den Jahren sehr viele 
Feste in der näheren und weiteren Umgebung. 
Dadurch entstanden und wuchsen Freundschaften 
über die Stadtgrenzen hinaus. Durch die gegenseiti-
ge Besuche konnte unser Maifest weiter wachsen.  
In den letzten Jahren wurden immer wieder andere 
Projekte fokussiert und ausgeweitet. 
Zuletzt in Zusammenarbeit mit dem Ortsring Nieder-
kassel die Kirmes und das Karnevalszelt. 
Traditionell gehört zu einem Junggesellenverein 
natürlich der Tanz in den Mai, welcher in den letzten 
Jahren ebenso gewachsen ist und auf wachsendes 
Interesse bei den Besuchern gestoßen ist. 
Mittlerweile zählt der Verein 68 Junggesellen- und 
Männereihmitglieder und schätzt sich glücklich über 
so viele positive Rückmeldungen und Unterstützun-
gen und freut sich auf das Jubiläumsjahr 2017 mit 
vielen spannenden und schönen Momenten! 
  





Geschichte des Junggesellenvereins 

Die Tradition der Junggesellenvereine im 
Rheinland geht bis ins 19. Jahrhundert zu-
rück. Auch in Niederkassel gründete sich 
1898 ein Verein, benannt nach einem der 
beiden Schutzpatronen der katholischen 
Gemeinde in Niederkassel. Zweck der Verei-
ne war schon damals die Förderung des 
gemütlichen Zusammenseins und des Fähn-
delschwenkens.  
 
 

Schon kurz nach Gründung hatten sich 19 
junge Männer zusammengefunden, die sich 
einmal im Monat trafen, um zusammen mit 
den ‚Dorfschönen‘ zu feiern und zu tanzen. 
Die Stiftungsfeste der anderen Junggesel-
lenvereine wurden mit Pferdekutschen be-
sucht und schon damals gab es einige Prei-
se zu gewinnen: Meistbeteiligungs-, Präsi-
denten- und Fähnrichspokale gehörten da-
mals wie heute zu den begehrtesten Aus-
zeichnungen. 
 
 
 

Vor Pfingsten zogen die Junggesellen singend 
durchs Dorf und sammelten Eier und andere 
Spenden – großzügige Nachbarn bekamen ei-
nen eingeschenkt und aus den gesammelten 
Eiern wurden im Anschluss von den Dorfschö-
nen Eierkuchen für die Junggesellen gebacken. 
Gegen Ende der Sechziger Jahre  löste sich der 
Junggesellenverein Sankt Sebastianus auf und 
das Mai-Brauchtum lag bis zur Neugründung 
des Junggesellenvereins ‚Echte Fründe‘ 2007 
brach. 

Im Gegensatz zu damals bestimmt das Brauch-
tum zwar keinen so großen Teil des Zusam-
menlebens im Dorf mehr, aber viele Aspekte 
sind immer noch sehr ähnlich. Aus den Pferde-
kutschen sind Reisebusse oder Traktoren mit 
Planwagen geworden, aber die Besuche der 
anderen Junggesellenfeste und der Zusammen-
halt untereinander zählen immer noch zu dem, 
was die Mitgliedschaft im Junggesellen so be-
sonders macht. 





Unsere Fähnriche & Fahnen 

Den Fähnrich und seine Aufgaben gab es schon 
lange vor den Junggesellenvereinen. Schon im 
Mittelalter führte ein Fähnrich Heere an und 
symbolisierte den Mut und die Tapferkeit des 
ganzen Heeres. Fiel der Fähnrich, galt die 
Schlacht schon fast als verloren. 

In der heutigen Zeit hat ein Fähnrich teilweise 
noch vergleichbare Aufgaben. So ist eine der 
wichtigsten Aufgaben das Repräsentieren des 
Junggesellenvereins während des Festzuges und 
des Maifestes. Beim Festzug geht der Fähnrich 
als erster im Verein beim Umzug vor. Im Laufe 
des Umzugs und des Maifestes wird zu Ehren 
des gastgebenden Hofstaates geschwenkt. 

Ein Fähnrich im Junggesellenverein „Echte Frün-
de“ Niederkassel e.V. trägt während der Mai-
Saison ein Barett, ein weißes (Junggesellenverein
-)Hemd, seine Schärpe mit der Aufschrift 
„Fähnrich“, eine schwarze Hose und schwarze 
Lederschuhe. 

Während des Umzugs hat vor allem der Fähnrich 
auf seine Haltung und seinen Gang zu achten. 
Während eines Auftritts, also während der Fähn-
rich die Fahne schwenkt, müssen bestimmte 
Grundregeln eingehalten werden: Er muss mit 
beiden Füßen gerade auf der Stelle stehen, das 
Königs- oder Grafenpaar, zu dessen Ehren ge-
schwenkt wird, muss zu Beginn mit militäri-
schem Gruß gegrüßt werden. Während des 
Schwenkens wird die Fahne in festen Bewe-
gungsabläufen um den Körper geführt oder 
hochgeworfen. Diese so genannten Figuren sind 
allerdings außerhalb von Wettbewerben nach 
Lust und Laune variierbar. 

Die Figur, die als Ausgangspunkt für weitere 
Figuren und Bewegungen zu sehen ist, ist der so 
genannte „Kreuzschlag“. Aus diesem heraus 
kann beispielsweise eine „Sonne“ geworfen 
werden. Bei der Sonne wird die Fahne vertikal 
vor dem Körper hochgeworfen. Sie kann durch 
weitere Bewegungen ergänzt werden. Wichtig 
ist dabei, dass ein Griff ins Tuch,  

das Fallenlassen der Fahne oder ein Schritt mit den 
Füßen zu vermeiden ist. 
Während, nach und vor dem Mai werden auch Tur-
niere und Meisterschaften abgehalten, in denen die 
Fähnriche ihr Können unter Beweis stellen können. 
Es gibt neben den regionalen Meisterschaften auch 
bundesweite Meisterschaften. Der Gewinner dieser 
Meisterschaften erhält neben einem Pokal auch eine 
so genannte „Wanderschärpe“, die jedes Jahr an 
den Gewinner weitergeleitet wird. 
In diesem Jahr ist zum ersten Mal der Junggesellen-
verein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. Veranstalter 
eines Turnieres. Am Sonntag, den 09. April 2017 
wird zu den ersten Niederkasseler Stadtmeister-
schaften im Fahne schwenken eingeladen. Bewertet 
werden die antretenden Fähnriche unter anderem 
von einem Fähnrich aus dem Gastgebenden-Verein 
und der amtierenden Maikönigin.  
Neben den oben beschriebenen repräsentativen 
Aufgaben ist der Fähnrich dazu verpflichtet seine 
Fahne bei jedem Maifest mitzubringen und vor allem 
auf diese aufzupassen, da das Maibrauchtum besagt, 
dass eine alleinstehende, nicht bewachte Fahne von 
einem Nicht-Fähnrich eines anderen Vereins gestoh-
len werden darf. Wenn eine Fahne trotzdem gestoh-
len wurde, muss diese vom Eigentümer der Fahne 
durch z.B. Bier oder Maibowle ausgelöst werden. Die 
genaue Menge muss zwischen beiden Parteien aus-
gehandelt werden. 





Unsere Fähnriche & Fahnen—Teil 2 

Das wichtigste Utensil des Fähnrichs ist seine 
Fahne. Die Fahne kann anhand von unterschied-
lichen Gewichten im Kopf und im Griff sowie der 
Länge des Stocks angepasst werden. Schwerere 
Fahnen können höher geworfen werden, es 
kostet allerdings viel Kraft diese Fahne zu werfen 
oder die Richtung während einer Figur zu wech-
seln. 

Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Nieder-
kassel e.V. hatte bis zum Maifest mehrere 
Schwenkfahnen und drei historische Fahnen. Die 
historischen Fahnen sind über 60 Jahre alt. Dank 
zahlreicher Spenden in den letzten Jahren sind 
mittlerweile alle Fahnen komplett restauriert 
und können während offiziellen Anlässen wie 
der Kranzniederlegung am Volkstrauertag, dem 
Festzug im eigenen Dorf, bei Hochzeiten von 
Mitgliedern oder anderen besonderen Veran-
staltungen mitgeführt und präsentiert werden. 

 

In diesem Jahr wurde aufgrund des 10 jährigen Jubi-
läums eine ganz besondere Fahne angeschafft: Es 
wurde eine Fahne mit einem festeren Stoff, ähnlich 
der historischen Fahnen, und mit goldenen Fransen 
bestellt. Diese Fahne soll als Zeichen des 10 jährigen 
Jubiläums vor allem in diesem Mai zu besonderen 
Maifest unserer engsten Brudervereine oder offiziel-
len Auftritten des Hofstaats mitgeführt werden. 
Aufgrund des Materials und dem Gewicht der Fahne, 
ist diese Fahne lediglich zum repräsentieren des 
Vereins und nicht zum Schwenken gedacht. 

Vielleicht darf die Fahne zu Ehren des Jubiläums 
jedoch ein einziges Mal geworfen werden. 





Vorstand „Echte Fründe“ 2017 
 
Am 14.01.2017 hielt der Junggesellenverein 
„Echte Fründe“ Niederkassel e.V. zusammen mit 
seiner Männerreih die jährliche Jahreshauptver-
sammlung in der Vereinsgaststätte, dem Gertru-
denhof, ab.  
Nach der Begrüßung und einer Zusammenfas-
sung seitens des 1. Vorsitzenden Ramon Wiener, 
trugen auch die anderen Vorstandsmitglieder 
ihre Berichte vor. Alles in allem gab es nur positi-
ve Nachrichten. Traurig aber gleichzeitig aner-
kennend war der Abschied des bisherigen Präsi-
denten, André Neff, der fünf Jahre lang als Präsi-
dent den Verein präsentierte.  
Die Neuwahlen eines für die Dauer rekordver-
dächtigen Abends ergaben folgende Ergebnisse: 
Als 1.Vorsitzenden wurde weiterhin Ramon Wie-
ner gewählt, neuer 2. Vorsitzender ist Marc Hus-
tedt, Kassenwart ist André Neff, Schriftführer 
bleibt Jonas Lorscheid,   

 
 

neuer Zeugwart wurde Jochen Müller, neuer Präsi-
dent des Vereins ist Marvin Rosengart. Als Beisitzer 
fungieren Marlon Pychtin und Thomas Müller. Kas-
senprüfer des Vereins ist Tobias Grommes. 

Highlight für die Junggesellen wird das 10-jährige 
Vereinsbestehen sein. Dies wird im Stile des Jungge-
sellenvereins „Echte Fründe“ gebührend über ver-
schiedene Veranstaltung im und um den Wonnemo-
nat „Mai“ gefeiert.  
Das Jubiläumsmaifestwochenende 2017 findet am 
07. , 08. und 09. April wieder im Jackelino Beach 
Park statt. Am Freitag, den 07.April, die legendäre  
Mallorca Party mit Mia Julia und Ikke Hüftgold und 
am Samstag, den 08. April das Maifest inklusive Mai-
umzug mit den Starauftritten Kuhl un de Gäng und 
Querbeat. Sonntag, den 09. April, findet das Jubilä-
umsfest mit Starauftritt von Kasalla statt.  





Kirmesbericht 2016 
 
Am Freitag konnten wir nach dem Fassanstich 
durch Bürgermeister Stephan Vehreschild an der 
Feuerwehrbude den Besuchern der Niederkasse-
ler Kirmes unseren Zacheies „Uwe“ präsentie-
ren. Im Anschluss zogen wir mit Uwe über die 
Kirmes und boten den Kirmesbesuchern an, 
gegen ein kleines Entgelt die Sünden des Kirmes-
wochenendes auf Uwe zu übertragen. Am Sams-
tag wurde die Bierbude des Ortsrings durch uns 
betrieben – von der Resonanz der Niederkasse-
ler waren wir positiv überrascht! Sogar so sehr, 
dass uns zeitweise das Bier ausging und kurzfris-
tig für Nachschub gesorgt werden musste.  

Der Sonntag begann für uns mit dem gemeinsamen 
Frühshoppen von Junggesellenverein und Männer-
reih und der anschließenden Präsentation unseres 
aktuellen Hofstaats. Am Nachmittag veranstalteten 
wir unsere 3. Kirmesolympiade – mit Disziplinen wie 
Entchen angeln und Flaschenbowling.     
Am Montag endete die Kirmes mit der Verurteilung 
unseres Kirmeskerls und seiner Verbrennung auf 
dem Münsterplätzchen. Mit dem Erlös der Spenden-
sammlung wurde eine der Fahnen für unser zehnjäh-
riges Vereinsjubiläum angeschafft. 

 

 

 





Kranzniederlegung 2016 

Die Kranzniederlegung ist einer unserer selbst 
ausgesuchten Pflichttermine im Jahr. Seit 7 
Jahren besuchen wir in einer immer größer 
werdenden Gruppe die vom Bürgerverein orga-
nisierte Gedenkveranstaltung. 

Wir wollen damit besonders zeigen, dass wir 
alle nicht nur da sind, wenn es etwas zu feiern 
gibt. Wir wollen symbolisieren, dass wir uns alle 
auch mit den ernsten Themen der Vergangen-
heit und der Gegenwart beschäftigen. In jedem 
Jahr haben wir neue, zum Teil auch sehr junge, 
Teilnehmer aus den eigenen Reihen dabei. 

Wir treffen uns jedes Jahr vor der eigentlichen 
Veranstaltung und gehen geschlossen zum vor-
gegebenen Treffpunkt. Dort stellen sich alle 
teilnehmenden Ortsvereine auf und gehen ge-
meinsam zum Denkmal neben der Katholischen  

Kirche „Sankt Matthäus“  in Niederkassel. 

In diesem Jahr wurden jeweils von dem Vorsitzen-
den des Bürgervereins, Herr Timmermann, der stell-
vertretenden Bürgermeisterin, Frau Bayer-Helemes 
und dem Pfarrer der Gemeinde Niederkassel, Herr 
Schäfer, eine Rede gehalten. Im Anschluss wurde 
von der Freiwilligen Feuerwehr Niederkassel das 
Gedenkfeuer entflammt. 

Im Anschluss verließen alle Teilnehmer das Denk-
mal und tranken bei ein paar ruhigen Worten einen 
gemeinsamen Kaffee und ließen so den Sonntag 
ausklingen. 

 

 

    

 





Vereinstour Dreiborn 2016 

Das Ziel unserer Vereinstour war 2016 bereits 
zum zweiten Mal das kleine Örtchen Dreiborn in 
der Eifel. Der örtliche Junggesellenverein richtet 
dort im Zweijahresrhythmus die „Downhill-
Schlauchboot-Weltmeisterschaft“ aus. Also stie-
gen wir mit insgesamt 25 Personen Freitags in 
den Reisebus und schlugen unsere Zelte auf dem 
Campingplatz in der Eifel auf. Nach einer kurzen 
Nacht ging es dann zum wenige Kilometer 
entfernten Dreiborn zu den ersten Probeläufen. 
Auf einer Piste aus Paletten und Plane ging es 
einen steilen Hügel hinab in einen eiskalten Wei-
her – dort musste dann die Strecke bis zum an-
deren Ufer schwimmend zurückgelegt und  

 

ein Buzzer betätigt werden, der Zeit stoppt. Bei Bier, 
Steaks und guter Musik verbrachten wir den ganzen 
Tag in der Sonne und am Ende des Tages konnte 
unser Damen-Dreier den 4. von insgesamt 80 Plät-
zen erringen. Anschließend konnten wir in einer 
Grillhütte das Wochenende gemütlich ausklingen 
lassen. 

 

 

    

 





Weihnachtsmarkt(stand) in Niederkassel 

Seit Vereinsgründung engagieren wir uns jedes 
Jahr gerne auf dem Weihnachtsmarkt auf dem 
Rathausplatz. In den ersten Jahren wurden 
Glühwein, Kakao und Bier noch in einem Pavil-
lon ausgeschenkt. Nach der Anschaffung unse-
rer „Junggesellenschenke“ gehören wir mit 
unserem Ausschankwagen fest zum Erschei-
nungsbild des Weihnachtsmarktes. 

Nach 11 Jahren Weihnachtsmarkt ist eine Ge-
wisse Routine in die Abläufe des Tages hinein-
gekommen. Der Getränkelieferant weiß schon 
bevor wir anrufen, was und wie viel wir brau-
chen, die helfenden Mitglieder teilen sich schon 
fast vor Beginn der Planung in ihre gewohnten 
Schichten ein und die fleißigen Helfer bereiten 
unser einmaliges Gulasch vor. Mittlerweile ha-
ben wir erste Gäste, die nur wegen des Gu-
laschs die Reise vom warmen Zuhause auf den 
kalten Weihnachtsmarkt antreten. 

 

Neben leichten logistischen Problemen mit der 
Glühweintemperatur während des Hochbetriebs 
geben wir uns Mühe, jedem noch so fragwürdigen 
Wunsch in Bezug auf die gewünschte Getränkemi-
schung nachzukommen. So ist ein Glühwein mit 
Kölsch und Sahne nur eine der glühweingeschulde-
ten Ideen unserer Gäste. 

Besonders froh sind wir auch hier über die Hilfe der 
Männerreih. Denn in jeder Schicht müssen ja zu-
mindest 1-2 erfahrene Mitglieder dafür sorgen, 
dass auch wirklich alles so klappt wie es soll. Des-
wegen möchten wir auf diesem Weg allen Helfern, 
aber eben vor allem unseren helfenden Männereih-
mitgliedern, für die Zeit und die eingefrorenen Ze-
hen danken! 

 

 

    

 





Vorstandstour 2016 
 
Einmal im  Jahr fährt der Vorstand zusammen 
auf Tour – um den Abschluss eines hoffentlich 
wieder erfolgreichen Jahres zu feiern. Nachdem 
uns unsere Touren die letzten Jahre immer in 
die ‚Ferne‘ geführt haben (einmal sogar in die 
verbotene Stadt!) sind wir in diesem Jahr in 
Köln unterwegs gewesen. Nach dem Treffen im 
Gertrudenhof und den ersten Runden Bier 
machten wir uns auf in Richtung „Stadt met K“. 
Im Gepäck natürlich wie jedes Jahr unser 
‚Strafporsche‘ – eine Spardose, in die bei Unter-
brechung oder Störung unserer Sitzungen ein-
gezahlt werden muss und die während unserer 
Vorstandstour geleert wird. 

Unser erster Halt war das Rodizio-Restaurant 
am Mediapark.  

Während die Kellner uns mit leckerem Fleisch vom 
Spieß und Getränken versorgten, konnten wir das 
vergangene Jahr noch einmal Revue passieren las-
sen. Der Weg zum nächsten Halt gestaltete sich auf-
grund schwieriger Witterungsverhältnisse abenteu-
erlicher als geplant. In der Shooters-Bar in der Nähe 
vom Rudolfsplatz konnten wir aus einer riesigen 
Karte mit kryptischen Bezeichnungen wählen und 
erlebten die eine oder andere Überraschung. Im 
Anschluss ließen wir den Abend gemütlich in einer 
Cocktailbar mitten im Nirgendwo ausklingen. 





Weihnachtstour 2016 

Am 17. Dezember 2016 hat der Vorstand des 
Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel 
e.V. alle Mitglieder zur alljährlichen Weih-
nachtsfeier eingeladen. Da in den letzten Jahren 
die Weihnachtsfeiern immer länger, größer und 
auch anstrengender wurden, kam der Wunsch 
der Mittglieder auf, wieder eine kleine Weih-
nachtsfeier zu haben. Das kann zum einen an 
dem Alter der Mitglieder, wie auch an der Dau-
er liegen. Jünger wird man ja bekanntlich auch 
nicht… 

Auf jeden Fall war das Ziel der Weihnachtsfeier 
der Weihnachtsmarkt in Bonn:  Nachdem sich 
ab 16 Uhr so langsam alle Junggesellen in der 
Kneipe des Vertrauens eingefunden hatten, 
wurde nach dem ein oder anderen kühlen 
Kölsch (Der Winter ist im Dezember ja noch 
nicht so ganz angekommen) ein Bus in Richtung 
Bonn genommen. 

Nach der ersten Stärkung ging die Gruppe von 
21 Junggesellen in Richtung Weihnachtsmarkt, 
um bei der nächsten Bude einen Glühwein zu 
trinken. Den ersten Glühwein gab es also bei 
„Glühwein MARKS Kirsch aus der Traube aus 
Kirschwein“.  

Nach den ersten Tassen Glühwein gab es be-
reits das erste Experiment: Glühwein mit Rum 
und einem Schuss Whisky. Eines von den kulina-
rischen Experimenten, die man nur einmal ma-
chen muss.  

Die zweite Station war der Besuch bei einem Bun-
desamt – Und zwar dem Bundesamt für Magische 
Wesen. Dort gab es statt dem Glühwein dann Blut-
spende (Kirsch Met), Adams Rache (Apfel Met) und 
natürlich Einhorn Stutenmilch (Honig Met). 

Als dritte Station besuchte der Junggesellenverein 
„Echte Fründe“ Niederkassel e.V. die Kneipe „Zum 
Gequetschten“, um sich nach den ganzen warmen 
Getränken auch mit Kölsch abkühlen zu können. 
Leider mussten wir uns an dieser Station von den 
aus Köln angereisten Mitgliedern trennen, da auf-
grund der Uhrzeit die letzte Bahn kurz vor der Ab-
fahrt war. 

Die letzte Station war anschließend wieder unsere 
Kneipe „Zum Gertrudenhof“, wo zu später Stunde 
der letzte Programmpunkt auf alle Teilnehmer war-
tete: Das Schrottwichteln. Alle Mitglieder haben 
beim Treffen im „G-Hof“ ein Geschenk für einen 
noch unbekannten mitgebracht. Da Weihnachten 
noch ein paar Tage hin war, haben wir uns dazu 
entschieden, die „Bescherung“ auf den Abend selber 
vorzuziehen. So gab es zweifelsfrei nützliche Ge-
schenke, wie beispielsweise ein Mini-Billard oder 
eine Kreidetafel, aber auch Geschenke, die aus 
Rücksicht der Schenkenden nicht weiter beschrie-
ben werden, die weniger für Freude gesorgt haben. 

Alles in allem war der Abend eine gute Möglichkeit 
für alle Mitglieder, also auch für die, die eher selten 
dabei sind, in aller Ruhe die bisher unbekannten 
Gesichter kennenzulernen und auf die neu geschlos-
senen Freundschaften anzustoßen. Genauso, wie es 
jedes Jahr sein sollte! 

 





Cobra Bier : Leben am Limit 
 
Wie soll ich euch das bloß erklären; dass früher 
alles besser war?! Damals im wilden Niederkas-
sel, wenn der Dorf-Sheriff im Saloon mal blöd 
angemacht worden ist,  dann hat man so viel 
Whisky getrunken bis der Gegenüber umgefallen 
ist und dann ist man noch mit dem Pferd nach 
Hause geritten. Heute geht das alles nicht mehr. 
Meine Vorgänger zum Beispiel waren unter dem 
Namen Lone Ranger bekannt, der die Gerechtig-
keit nach Niederkassel brachte oder später 
Ghost Rider, der seine Seele verkaufte, um noch 
mehr Alkohol zu vertragen.  

Ja und jetzt? Heute! Regelmäßig Streife fahren 
und Berichte schreiben. 

Rötzjen in die Ausnüchterungszelle bringen, 
müde Junggesellen wecken und schauen, dass 
das Bier nicht leer geht.  

Ja das trifft alles nicht auf die Männer von Cobra 
Bier zu. Rückblick 2016: Einer unserer ersten 
Einsätze war beim Festzug in Niederkassel. Dort 
haben uns die Kollegen vom Streifendienst ange-
funkt und Verstärkung an der Mundorf Tankstel-
le gefordert.  

Gemeldet wurde eine große Gruppe alkoholisier-
ter Junggesellen, die außer Rand und Band war. 
Manche von ihnen würden mit Zigaretten im 
Mund auf den Zapfsäulen tanzen. Das war für 
unsere Kollegen einfach zu viel. Doch für uns war 
das kein Problem. In „null Komma nichts“ haben 
wir diese brenzlige Situation geregelt.  

Danach konnten wir uns wieder einer unserer 
Hauptaufgaben zuwenden: das Beschützen un-
seres Königspaares und unserer Grafenpaaren, 
was uns das ganze Jahr auch sehr gut gelungen 
ist.  Alles in allem, trotz der vielen Verfolgungs-
jagden, war es ein durch aus gelungenes Jahr. 
Vielleicht war früher doch nicht alles besser.   





Karneval 2017—10 Jahre Umzug 

Seit 10 Jahren sind wir mit unserem Verein 
fester Bestandteil des Niederkasseler Kar-
nevals. Obwohl sich mancher fragen mag, 
wieso man als Junggesellenverein am närri-
schen Treiben teilnimmt, ist die Teilnahme 
am Rosenmontagszug jedes Jahr eines der 
Highlights in unserem Vereinsleben! 
Viele unserer Mitglieder sind im Rheinland 

aufgewachsen und haben so die Liebe zum 
Karneval quasi mit in die Wiege gelegt be-
kommen. Und wenn man mal genauer hin-
schaut, gibt es zwischen Karneval und Mai-
brauchtum mehr Parallelen als man auf den 
ersten Blick vermutet. 
Im Vordergrund steht bei beidem der Spaß 
am Feiern und ein Gemeinschaftsgefühl, 
das sich schwer in Worte fassen lässt. Wäh-
rend die Junggesellen durch den Hofstaat 
nach außen präsentiert werden, übernimmt 
diese Aufgabe im Karneval das Dreigestirn. 

Bei Gründung unseres Vereins haben wir uns 
auf die Fahne geschrieben, das Dorfleben in 
Niederkassel durch Tradition wieder zu berei-
chern – neben unseren Aktivitäten im Mai und 
der Teilnahme an der Niederkasseler Kirmes ist 
die Beteiligung am Karneval eine super Mög-
lichkeit diesem Ziel ein Stückchen näher zu 
kommen. 





Maiversteigerung 2017 

Es wird wärmer, so langsam kann man die ers-
ten Birken ausschlagen sehen, das heißt für alle 
Junggesellen: DER MAI BEGINNT! 

Und womit beginnt ein Junggeselle seinen Mai? 
Natürlich mit einer traditionellen Maiversteige-
rung!  

Liebe Leser und Leserinnen, wenn sie nicht 
sofort wissen was eine Maiversteigerung ist, ist 
dies kein Problem, hier ein kleiner Crashkurs: 
Bei der Maiversteigerungen werden die jungen 
Damen eines Dorfes den liebestollen Junggesel-
len präsentiert, welche diese dann mit der übli-
chen Währung (eine Maimark entspricht 
10Cent) ersteigern können. Dies geschieht nach 
dem Prinzip der amerikanischen Versteigerung, 
das heißt das Gebot des Bieters wird auf das 
Gebot des vorherigen Bieters draufgerechnet 
und der vorherige Bieter erhält keine Erstattung 
seines Gebotes.  
Die Versteigerung findet in 3 Runden statt. In 
die 2. Runde kommen die Damen, die in der 1. 
Runde genügend Maimark auf sich vereinen 
konnten.  

In die 3. Runde kommen die Damen, auf die in 
Runde 2 am meisten Maimark geboten worden 
sind. 
Maikönigin wird die Dame für welche am meis-
ten geboten wurde. Maikönig wird der Jungge-
selle, der das letzte Gebot vor dem Hammer-
schlag des Auktionators abgeben konnte.  
Die Dame auf Platz 2 wird 1. Maigräfin und der 
Junggeselle, der sie ersteigert hat, wird 1. Mai-
graf. Platz 3 wird 2. Maigräfin und der Junggesel-
le 2. Maigraf. Rötzjchen wird der Junggeselle, 
der die meisten Damen ersteigert hat. 

Kommen wir nun zum Jahr 2017. 
Gut gelaunt und aufgetankt mit Münzen gingen 
die Junggesellen an ihr Werk. Vor ihnen lag eine 
lange Nacht, in der es galt 25 junge Damen und 6 
besondere Dinge zu ersteigern.  

Schon in der ersten Runde konnten die neugierigen 
Junggesellen es kaum aushalten, wild flogen die 
Münzen in Richtung der Bütt. Die Auktionatoren 
hatten es schwer die vielen Münzen zu zählen, aber 
so soll es sein, so macht eine Maiversteigerung Spaß.  

Nicht nur die eigenen Junggesellen hatten sich ein-
gefunden, nach und nach rückten auch Bruderverei-
ne mit einigen ihrer Junggesellen an. Der Raum füllte 
sich immer mehr und die Stimmung wurde noch 
besser. 

Schnell waren die ersten jungen Damen versteigert. 
Auch diverse Salamisnacks, welche als kleine Ab-
wechslung und Stärkung gedacht waren, fanden 
sehr gut Anklang.  

Nach einer kurzen Pause, in der die Auktionatoren 
die Ergebnisse auswerteten, ging es in die zweite 
Runde. Noch hatte sich keine der Damen einen gro-
ßen Vorsprung holen können. Auch das Rötzjchen 
konnte sich noch nicht herauskristallisieren, viele 
Mädels gingen an die befreundeten Besucher, wel-
che es dem zukünftigen Rötzjchen nicht einfach 
machen wollten und dem zukünftigen König wollten 
sie noch mehr Münzen entlocken.  
Aber Runde 2 sollte dies ändern. So langsam wurden 
der zukünftige König Ramon wach und seine Grafen 
Maximillian und Thomas sorgten dafür, dass das 
Gebot ihrer Mädels zunahm. 
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Aber erst in Runde 3 konnten sich die zukünftige 
Königin und ihre Gräfinnen den entscheidenden 
Vorsprung holen. Nach einer langen, aufregen-
den und schweißtreibenden Nacht, waren also 
die Maipaare und das Rötzjen ersteigert. 

Kurz danach wurde noch die Posten des Maidok-
tors und der beiden Maipolizisten „deutsch“ 
versteigert.   
Das heißt, wer das höchste Gebot angibt, muss 
dieses auch vollständig bezahlen.  
Maidoktor wurde somit Kevin Ensen, der erste 
Maipolizist wurde Marc Hustedt und der zweite 
Maipolizist Matthias Beftan.  

Nach der Versteigerung zogen wir durch die 
Straßen Niederkassels, um den auserwählten 
Damen, welche natürlich erst gefragt werden 
mussten, ob sie denn das Amt der Königin/
Gräfin annehmen wollen, die Ergebnisse der 
Versteigerung mitzuteilen. Alle drei Damen be-
jahten die Frage ihres Junggesellen und so wa-
ren die Paare offiziell:   
 

      
      
      
      
      
      
      
      
      
      
      

Königspaar Nicole Antoni & Ramon Wiener 
1. Grafenpaar Miriam Suchatzki & Maximilian 
Winkler 
2. Grafenpaar Sara Capotosto & Thomas Johannes 
Joseph Paul Tommy The Machine Müller Rosenberg 
Rötzjensvadder Gianluca Marcone Vega          
Maidoktor Kevin Ensen  
Maipolizisten Marc Hustedt, Matthias Beftan  
Glückwunsch an den Hofstaat 2017 und auf einen 
super geiles 10 jähriges Jubiläum!  
Und zuletzt natürlich noch ein riesiges Dankeschön 
an André Neff für seine Hilfe sowohl vor als auch 
während der Versteigerung als Auktionator. 





Der Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. kann nach fast 7 Stunden 

Versteigerung am Abend des 11.03.2017 folgenden Hofstaat für den Wonnemonat Mai 

im Jahre 2017 präsentieren: 

Maikönigspaar: Nicole Antoni & Ramon Wiener 

(Siebte und Fünfter von rechts) 
1.Maigrafenpaar: Miriam Suchatzki & Maximilian Winkler 

(Dritte und Zweiter von rechts) 
2. Maigrafenpaar: Sara Capotosto & Thomas Müller 

(Vierte und Fünfter von links) 
Rötzjesvadder: Gianluca Marcone Vega 

(sitzend) 
Maidoktor: Kevin Ensen 

(Zweiter von links) 
Maipolizei: Marc Hustedt & Matthias Beftan 

(Dritter von links und Vierter von rechts) 

 





Steckbrief Hoftstaat 

Maikönigin: 
Name: Nicole Antoni 
Alter: 23 Jahre 
Beruf: Fachangestellte für Bäderbetriebe 
Hobbys: Schwimmen, Tanzen, Shoppen und     
mit Freunden treffen 
 
Maikönig: 
Name: Ramon Wiener 
Alter: 27 Jahre 
Beruf: IT Account Manager 
Hobbys: Vereinsarbeit, Grillen, Lokalpolitik und     
Zocken 
 
1. Maigräfin: 
Name: Miriam Suchatzki 
Alter: 25 Jahre 
Beruf: Studentin der Chemie an der Uni Bonn 
Hobbys: Gesang/Musik, Handball, ihre Katzen 
 
1. Maigraf: 
Name: Maximilian Winkler 
Alter 25 Jahre 
Beruf: Referent für Anforderungs- & Steuerungs-
transparenz 
Hobbys: BVB, Badminton, Alt-Saxophon,         
BBQ Science 
 
2. Maigräfin: 
Name: Sara Capotosto 
Alter: 28 Jahre 
Beruf: Sachbearbeiterin  
Hobbys: Reiten, Lesen, ASR 
 
2. Maigraf: 
Name: Thomas Müller 
Alter: 26 
Beruf: Toolmanager 
Hobbys: American Football (Receiver bei den 
Fighting Miners) und beim JGV Mädchen für 
alles, was handwerkliches Geschick benötigt 
 

 
 

Rötzjesvadder: 
Name: Gianluca Marcone Vega 
Alter: 19 Jahre 
Beruf: Astronaut 
Hobbys: Fitness, Fußball, Party 
 
Maidoktor:  
Name: Kevin Ensen 
Alter: noch 21 Jahre 
Beruf: Einzelhandelskaufmann 
Hobbys: Animes schauen, Kochen, Zocken 
 
Maipolizist: 
Name: Matthias Jürgen Beftan 
Alter: 29 Jahre 
Beruf: Business Manager of Global Peacemaking 
Hobbys: Football, Fußball, Dorftreiben,                  
Kastanienmenschen bauen, Purzelbäume 
 
Maipolizist: 
Name: Marc Hustedt 
Alter: 18 
Beruf: Auszubildender Industriemechaniker 
Hobbys: JGV, Grillen, mit Freunden treffen 





Die Maikönigspaare des 

Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. 

 
2017     -  Nicole Antoni   -   Ramon Wiener 

2016     -  Angelique Dräger  -  Eike Vog 

2015     -  Bianca Neff   -  Dennis Alegria 

2014 -  Yvonne Lenz   -  Florian Josenhans 

2013 -  Kim Twittenhoff  -  Philipp Ruffing 

2012     -  Verena Stein   -  Christopher Leyer 

2011 -  Jennifer Löhr   -  Ramon Wiener 

2010 -  Annika Höhner   -  Dennis Frede 

2009 -  Ramona Reichert  -  Patrick Faßbender  



Thomas Richard Schreitz 
Rechtsanwalt 

 
 

Rathausplatz 7 

53859 Niederkassel  

Telefon: (0 22 08) 91 07 51 
und 52  

Telefax: (0 22 08) 91 07 53 

www. rechtsanwalt-schreitz.de 

info@rechtsanwalt-schreitz.de 

„Recht und Rat seit 1996!“ 



Veranstaltungen 2017 

Im Jubiläumsjahr 2017 stehen für uns wieder einige Veranstaltungen an: 
  

Karneval: Im Februar haben wir wieder        
tatkräftig das Zelt des Ortsrings unterstützt und 
sind bereits zum 10. Mal im Niederkasseler      
Rosenmontagszug mitgegangen. 
 

  
 
 
 
 

 
 
 

Maifest: Dieses Jahr in der XXL-Version 
mit Mallorca-Party (Fr.), traditionellem 
Maifest (Sa.) und Jubiläumsfest (So.) 
Unter anderem mit Auftritten von Mia 
Julia und Kasalla! 
 
 
 
 

 
 
 

Tanz in den Mai: In der Nacht auf den 1. Mai 
geht es für uns weiter – Am Festzelt auf dem 
Rathausplatz wird erst der Dorfbaum gestellt 
und anschließend der Hofstaat präsentiert. Im 
Anschluss tritt, nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr, wieder Björn Heuser auf! 

  
 





Veranstaltungen 2017 

 

Kirmes: Am vierten September-
Wochenende steht wie jedes Jahr die 
Niederkasseler Kirmes an. An unserer 
Junggesellenschenke versorgen wir 
die Niederkasseler mit kühlen Geträn-
ken. Am Montag findet die traditio-
nelle Nubbelverbrennung statt. 
 
 
 

 

Oktoberfest-Party: Ob und wie in diesem 
Jahr unsere 11. Oktoberfest-Party stattfin-
den kann, steht leider noch in den Ster-
nen. Momentan sind wir noch auf der Su-
che nach einem Veranstaltungsort und für 
Hinweise jeder Art dankbar! 
  
 
 

 

 
Weihnachtsmarkt: An unserer Jung-
gesellenschenke gibt es neben heißem 
Glühwein auch kühles Bier! Und unse-
re Gulaschkanone versorgt hungrige 
Besucher mit selbstgemachter Erbsen-
suppe und Gulasch. 

 
 





Alte Zeitungsartikel 





Alte Zeitungsartikel 













Junggesellen im Verein (Stand April 2017) 

Ramon Wiener, Andre Neff, Florian Josenhans, Dennis Häger, Tobias Grommes, Philipp Ruffing, 
Jonas Lorscheid, Daniel Kerp, Dennis Frede, Benedikt Eßer, Daniel Reuber, Jan Schmidt ,Jan van 
Aken, Dennis Grundmann, Nic Hoppe, Matthias Beftan, Dennis Alegria, Adrian Sadowski, Marvin 
Rosengart, Thorsten Bangert, Eike Vog, Maximilian Winkler, Laurenz Pochadt, Kai Rübhausen, 
Markus Schwammborn, Tobias Hostell, Maximilian Braun, Thomas Müller, Jochen Müller, Marco 
Agnoletto, Marlon Pychtin, Matteo Scherzer, Niklas Amrein, Rene Böckem, Alessio Volpe, Marc 
Hustedt, Kai Maiwald, Andre Ritter, Kevin Herbst ,Gianluca Marcone-Vega, Kevin Ensen, Marcus 
Müller, Marcel Bellinghausen, Roman Handke  

Männerreihmitglieder im Verein (Stand April 2017) 

Kai-Uwe Heijhal, Thorsten Grundmann, Frank Bartschies, Andreas Stein, Jörg Schumacher 
Hans-Willi Steinfeld, Dieter Fischer, Thomas Bangert, Dieter Schmitz, Paul Lachnicht, Markus 
Mühlich, Michael Saher, Stefan Tilsch, Werner Lotz, Marc Pfister, Claus Werner, Christopher Leyer 
Ralf Abraham, Rolf Schmidt, Hans Schumacher, Marc Koblitschek, Volker Zühlsdorff, Patrick Faß-
bender, Markus Dreimann 





Junggssellen und (un)glücklich Verheiratete gesucht! (m) 

Wir, der Junggesellenverein “Echte Fründe“ Niederkassel e.V. ,sind ein mittelständischer Jungge-

sellenverein, der im Jahre 2007 neu gegründet wurde. Wir haben uns vor allem auf  den Traditi-

onserhalt und die Nachwuchsförderung spezialisiert. Wir schätzen jedes neue Mitglied, das Spaß 

und Freude daran hat, die alten Dorftraditionen aufrecht zu halten und neue Ideen einwirft. Jeder 

Verein lebt von seinen Mitgliedern und umso bunter der Verein, desto besser. Wir zeigen seit Jah-

ren, dass ein generationsübergreifendes Miteinander durchaus möglich ist und freuen uns vor 

allem, wenn junge Leute noch Spaß an Tradition haben, und uns helfen, diese hoffentlich noch 

sehr lange weiter zu führen und zu leben. 

Warum sind neue und junge Mitglieder von hoher Bedeutung? 

Nach einer gewissen Zeit müssen neue und jüngere Köpfe die Zügel in die Hand nehmen, damit 

frisches Blut und neue Ideen in den Verein einfließen können. 

Bei einem Junggesellenverein kommt hinzu, dass auch die „alten Hasen“ auf kurz oder lang ihre 

private Zukunftsplanung weiter ausbauen und somit eher passiver den Verein unterstützen kön-

nen. 

Daher bist du gefragt! ;-) 

 

Wir bieten : 

Ein gutes Vereinsklima  

Mehrjährige Erfahrung in Feste feiern und veranstalten  

Abwechslungsreiche Wochenenden, bei denen der Spaß im Vordergrund steht  

Du bist: 

-männlich  

- mindestens 16 Jahre  

-unternehmungslustig 

Dann freuen wir uns über deinen Antrag (siehe nächste Seite). 





Niederkassel, den ____________     

Beitrittserklärung: 

Hiermit erkläre ich meinen: 

Beitritt als Mitglied des Junggesellenvereines: 

Beitritt als Mitglied der Männerreih (ab 35 oder verheiratet) 

Name:__________________________Vorname:_____________________________ 

Strasse:_______________________________________________________________ 

Postleitzahl:______________________  Ort:_______________________________________ 

Geburtsdatum:_____________________________ 

Telefon:_________________________  Handy:_____________________________________ 

Email:_______________________________________________________________ 

 

Darum möchte ich Mitglied werden: _________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

Hiermit möchte ich dem Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. beitreten. 

Als Mitglied trage ich alle Rechte und Pflichten des Vereins. Ich weiß, dass ich vom Vorstand jederzeit suspendiert und durch einen 

Mehrheitsentschluss aus dem Verein ausgeschlossen werden kann. 

Des Weiteren nehme ich die Satzung des Junggesellenvereins an und halte mich ebenso an diese. 

Der Austritt aus dem Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkasse e.V. muss dem Vorstand schriftlich mitgeteilt werden. 

_______________________             ______________________________________________ 

Ort, Datum:    Unterschrift: 

Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ist die Unterschrift des Erziehungsberechtigten erforderlich.  

  

 Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch SEPA Lastschriften: 

  

 Kontoinhaber:   _________________________________________ 

 IBAN:   __________________________________________ 

 BIC:   __________________________________________ 

 Unterschrift:  __________________________________________  



 
 

An dieser Stelle möchten wir all denen DANKEN, die es 

durch ihre Anzeige ermöglicht haben, diese Festschrift     

drucken zu lassen. Firmen, die so die Vereinsarbeit und      

Jugendarbeit unterstützen, verdienen es auch, selbst          

unterstützt zu werden. Dies können wiederum nur Sie, liebe 

Mitleser, indem Sie beim nächsten Einkauf, bei Reparaturen 

oder abendlichen Ausgang, sich an diese Firmen wenden. 



Impressum und Verantwortlich für die Festschrift 2017: 
Junggesellenverein „Echte Fründe“ Niederkassel e.V. 
Ramon Wiener 
Rathausplatz 5 
53859 Niederkassel 
Telefon: 0170/5549094 
Internet: www.JGV-Niederkassel.de 
E-Mail: Vorstand@JGV-Niederkassel.de 
 
Redakteure: 
Tobias Grommes, Jonas Lorscheid, Tommy Müller, André Neff, Marvin Rosengart, Ramon Wiener, Herbert 
Antoni, Kevin Ensen 
Festschriftdesign: Maximilian Winkler 
 

Wenn Sie einen Fehler finden, so ist dies beabsichtigt.  
Denn bedenken Sie bitte, wir bringen für jeden etwas mit und es gibt immer wieder Leute, die 
nach genau diesen Fehlern suchen. Zur Not gibt es ein Kölsch aufs Haus . 

http://www.JGV-Niederkassel.de
mailto:Vorstand@JGV-Niederkassel.de



